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Gröbenzell – Mit dem fünften
Platz sind die Mädchen der
Spielgemeinschaft (SG) von
SV Lochhausen und Grün-
Weiß Gröbenzell vom großen
Finale desMerkur CUP zurück-
gekehrt. Zu denken, dass es
„nur“ der fünfte Platz gewor-
den ist, kommt SG-Trainer An-
dreas Böck aber überhaupt
nicht in den Sinn. „Der ganze
Tag in Unterhaching war für
uns alle einfach ein supertolles
Ding.“
Böck, der mit Martina

Schmiedova und Sandra Wei-
nig das SG-Trainerteam bildet,
schwärmt vom großen Erleb-
nis, vor rund 500 Zuschauern
in einem Stadion gespielt zu
haben, und vom Rahmenpro-
gramm. Dazu gehörten Auto-
gramme und Selfies von Ha-
chings Präsident Manni
Schwabl und Klaus Augentha-
ler.Auch,wenneseinwenigEr-
klärungsbedarf für die Mäd-
chen gab: Den Nationalspieler
aus dem vergangenen Jahrtau-
send kannten die wenigsten,
wie Böck mit einem Schmun-
zelnerzählt.

Noch mehr aber lobt Böck,
dass die Spielerinnen nicht vor
Ehrfurcht erstarrten, sondern
sichvonderAtmosphäredurch
das Turnier tragen ließen.
„Auch wenn der erste Gegner
an diesem Tag einfach zu stark

war“,wieBöckdie Leistungder
SpVgg Altenerding anerkann-
te. Dann aber wahrte man ge-
gen Baldham-Vaterstetten die
ChanceaufsHalbfinale. Iment-
scheidenden Spiel gegen den
FC Ottobrunn hatte man den

späteren Finalisten an den
Rand einer Niederlage ge-
bracht, aber in der Schlussmi-
nute den entscheidenden Ge-
gentreffereinsteckenmüssen.
„Kopf hoch“ motivierte das

Trainertrio trotzdem für die

Partie um Platz fünf – das half.
Gegen den FC Lengdorf, dem
die SG im Bezirksfinale noch
knappunterlegenwar,gewann
man1:0.AmEndewarder Jubel
darüber genauso groß wie das
Erlebnis. hk

Erlebnis ist wichtiger als Ergebnis
MERKUR CUP SG Lochhausen/GW Gröbenzell kann in Haching die Favoriten ärgern

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Pokale gab es für die Fußballerinnen der SG Lochhausen/
GW Gröbenzell. PRIVAT

Olching – Der Heimvorteil hat
nicht ganz gereicht: Die Speed-
way-Asse des MSC Olching be-
legten beim Rennen auf der ei-
genen Bahn den zweiten Platz
hinter dem Inn-Isar-Racing-
team. Trotzdem war Martin
Smolinski mit seiner MSCO-
Crew nicht unzufrieden: „Wir
habenamEndestarkaufgeholt
und können uns über das Er-
gebniswirklichsehr freuen.“
Kult-Ansager Georg Smolin-

ski frohlockte gar nach Lauf15:
„Einen bayerischen Jodler
brauchma!“Dannkamerauch
– der Jodler – direkt von Smo-
linski-Senior gekonnt über das
Mikrofon zelebriert. Warum
die Freude aus ihm so heraus-
brach: Der MSCO-Drifterin Pa-
tricia Erhart gelang es spekta-
kulär, einen Laufsieg zu er-
kämpfen.Und inderTatwirkte
Erharts Highlight-Fahrt für die
Blau-gelbenwieeinBefreiungs-
schlag. Vorher kamen die Ol-
chinger nämlich zäh in die
Wettfahrten, wie auch Martin
Smolinski bestätigte: „Wir ha-
ben schlecht angefangen und
auch ich war nicht zufrieden
mit mir. Ich hätte vielleicht
doch beim Training mitma-
chen sollen – aber als Vorstand
musste ich am Vormittag eini-
gesorganisieren.“

So startete der MSCO-Vorsit-
zendemit drei zweiten Plätzen
indasMeetingunderklärtedas
so: „Ich bin zwischendurch so-
gar auf das andere Moped ge-
stiegen,dashataberauchnicht
gescheit funktioniert. Dann
bin ich wieder zurück auf das
Einser-Moped und habe noch-
mal was umgebaut. Damit ha-

ben wir dann das gewisse Et-
was herausgekitzelt.“ Dann
hätten alle gemerkt: „Der alte
Mann ist wieder da“, ergänzte
Smolinski schmunzelnd.
Patricia Erharts Laufsieg war

also die Initialzündung zur
MSCO-Aufholjagd. Vorher be-
trug der Rückstand zu den
„Fightern“ vom MSC Cloppen-

burg schon einmal fünf Punk-
te. Die Inn-Isar-Racer waren da
schon gar nichtmehr in Reich-
weite. Das stachelte auch Smo-
linski an: „Meinen letzten Vor-
lauf konnte ich schon gewin-
nen und im Lauf der Tagesbes-
ten musste ich dann von ganz
innenzumMaterialhinaus,auf
dem man gut Schub bekam.“

Dorthin katapultierte sich der
Olchinger Teamkapitän atem-
beraubend, aber das habe sich
ausgezahlt: „Als ich an der
Wand war, tauchten alle drei
Gegner nebenmir auf, da ist es
kurz eng geworden. Man hat
mich wohl hinter der Bande
gar nicht mehr gesehen, aber
ich konnte an der Außenkante
gutdurchgehen.“
Vor diesen haarigen Szenen

stand es zwischenOlching und
Cloppenburg 31:31, also war
Smolinskis Dreier im finalen
Lauf entscheidend dafür, dass
der zweite Platz noch erobert
werden konnte. Dennoch be-
tonte Smolinski anschließend
die Teamleistung: „Den Ausfall
von Carlos Gennerich konnte
Andre Damian top kompensie-
ren,Patriciahattediesengeilen
Laufsieg und auch Patrick Hy-
jek war mit zwei Dreiern stark
unterwegs.“
Von zwei „superMotorsport-

tagen“ sprachMarin Smolinski
abschließend, weil schon am
Samstag die Junioren-Drifter
beim ADAC Bahnsport-Bayern-
cup-Renntag um die Olchinger
Piste jagten.Hier siegtendieTa-
lente des MSC Abensberg vor
den jungen Rennfahrern aus
HerxheimundOlching.

ERHARD WALLENÄFFER

Aufholjagd auf der eigenen Bahn
SPEEDWAY Olching schiebt sich gerade noch auf Platz zwei

In die Zange genommen: Olchings Patrick Hyjek (Mitte) im Triell mit Lukas Fienhage (vorne) und
Mika Frehse (hinten). JÖRG STÜHRWOHLDT

Tegernbach – Die Tegernba-
cher Stockschützen-Herren
sind zurück in der Bayernliga
Süd. Der Aufstieg als Tabellen-
zweiter war hart umkämpft.
Die Herren 2 stehen in der
Kreis-Oberligaderweilzwarauf
einem „Nichtabstiegsplatz“,
müssen aber dennoch den Ab-
stieg fürchten.
Zum zweiten Spieltag der

OberligaWestgingesfürdieTe-
gernbacher Herren in der Auf-
stellung mit Michael Wagner,
Markus Wagner, Stefan Wag-
ner und Luis Merkl sowie Er-
satzmann Dominik Eder er-
neut in die Kühbacher
Stocksporthalle. Nach Siegen
gegen Lagerlechfeld-Graben,
Stötten, Eching, Penzing 2,

Nordheim, Höchstädt, Unter-
Oberbrunn, Erkheim und
Schrobenhausen,einemRemis
gegen Fuchstal sowie Niederla-
gen gegen Donauwörth, Oster-
reinen, Kühbach 3 und Augs-
burg belegten die Tegernba-
cher in der Abschlusstabelle
mit 39:17 Punkten den zweiten
Platz. Nur Osterreinenwarmit
40:16 Punkten besser. Beide
Mannschaften steigen in die
Bayernligaauf.
Die Herren 2 gingen in der

Kreis-Oberliga mit der Aufstel-
lung mit Martin Kurz, Helmut
Merkl, Klaus Franz, Gerhard
Engelmann und Peter Hauske
andenStart.Nacheineminten-
siven Turnier auf den Olchin-
ger Bahnen belegte das Team

mit 7:11PunktenRang acht, der
eigentlich den Klassenerhalt
bedeutet. Allerdings ist man
noch nicht ganz sicher. Wenn
über den „gleitenden Abstieg“
mehrere Mannschaften in die
Liga kommen, könnte es auch
fürTegernbachruntergehen.
Beim Freundschaftsturnier

in Odelzhausen errangen die
Tegernbacher Damen – Lis
Wagner, Lissi Kurz, Martha
Kahn,AndreaLeber–denzwei-
ten Platz. Das Mixed-Team mit
Annika Wagner, Nadine Knö-
bel, Markus Wagner und Axel
Knöbel belegtedortRang sechs
und beim offenen Turnier in
EchingwurdenNadineKnöbel,
Markus Wagner, Luis Merkl
undAxelKnöbelZehnter. ben

Tegernbacher bejubeln Aufstieg in Bayernliga
STOCKSCHIESSEN Herren gehen als Zweiter hoch – Zweite Garde muss noch zittern

Den Wiederaufstieg feierten (hinten v.l.) Eder, Markus Wagner
Stefan Wagner, (vorne v.l.) Michael Wagner und Luis Merkl.

Unter fussball-vorort.de finden
Sie das Online-Portal für den
Fußball in Ihrer Regionmit Er-
gebnissen, Spielberichten und
Statistiken.

Landesliga Südwest
FC Ehekirchen – TSV Aindling Di. 19.00

Testspiele
FC Aich – FC Emmering 6:1
TSV Türkenfeld – SpVgg Wildenroth 1:0
TSV Moorenweis – SC Fürstenfeldbruck Di. 19.00
Walleshausen II – SG Biburg/Puchheim IIDi. 19.30

Totopokal Zugspitze 3. Runde
SpVgg Wildenroth – SC U'pfaffenhofen Di. 19.30

FUSSBALL

Germering – Traditionell fan-
den zum Saisonabschluss die
Bayerischen Jahrgangsmeister-
schaften im Schwimmen statt.
Dieses Jahr ging es für elf Ger-
meringer Schwimmer ins
Westbad nach Regensburg. Lu-
kasDeng(2013)dersichfüracht
Starts qualifiziert hatte, ging
schon am Freitag über 400 Me-
ter Freistil ins Wasser. Am
Samstag und Sonntag folgten
ihmdann die anderen Sportler
nach Regensburg. Für Timo
Deng, Valentin Lekies und Va-
lentin Beck (alle Jahrgang 2015)
waren es die ersten Jahrgangs-
meisterschaften. Dabei konnte
TimoDeng eine Silbermedaille
erschwimmen – über 50 Meter
Freistil in 32,78 Sekunden. Zu-
dem gab es viele neue Bestzei-
ten und bestätigte Qualifikati-
onszeiten, sodass die drei
Jüngsten Germeringer auf ein
erfolgreiches Wochenende bli-
ckenkonnten.

Auch die älteren Neptun-
SchwimmerzeigtenzumSaiso-
nabschluss beherzte Rennen.
Hier konnte sich Felicitas Hol-
derer im Jahrgang 2007 eben-
falls eine Silbermedaille über
50MeterFreistilholen (27,81Se-
kunden). Aber auch Rüzgar
Ugur (2011), Antonia Jost (2011),
Maximo Flath (2009), Annika
Tischner(2009),GabrielaRodri-
guez (2008) und Vanessa Golda
(2006)konntenmit ihrenStarts
größtenteils sehr zufrieden
sein. Ihre Trainer Alessia Tam-
maro und Benedikt Waechter
warenes jedenfalls.
Nun geht es für die Germe-

ringer Schwimmer in die ver-
diente Sommerpause. Im Sep-
temberstartendannbereitsdie
Vorbereitungen für die neue
Saison. ben

Germeringer
holen zweimal
Freistil-Silber

SCHWIMMEN

Eine Medaille brachte Timo
Deng vom Landeswettkampf
in Regensburg mit nach Hau-
se. SSG NEPTUN GERMERING


